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sich auf ihrer Website unter
www.sonjabarisic.com oder per E-
Mail an info@sonjabarisic.com
über ihre Angebote informieren.

Michael Schäfer

achtjährige Beziehung führt,
scheint aber schon an Hexerei zu
grenzen.
Wer sich ein bisschen etwas bei
Sonja abschauen möchte, kann

als Gruppen- wie auch als Einzel-
kurse angeboten und richtet sich
sowohl an Frauen als auch an
Männer.
Dass Sonja ganz nebenbei auch
noch ein Studium der Rechtswis-
senschaften absolviert und etwa
während ihres Aufenthalts in Seoul
für ihre Prüfungen büffeln musste,
ist bereits mehr als beachtlich.
Dass sie darüber hinaus aber
auch noch eine mittlerweile über

FORTSETZUNG. Für Sonja Bari-
sic spielt es keine Rolle, „ob dieses
Training als Verbesserung des ei-
genen Auftretens oder als Vorbe-
reitung für eine Bewerbung bei ei-
ner Modelagentur oder für andere
Zwecke dienen soll.“
Im Kaarster Classic Hotel hat sie
bereits einen Geschäftspartner
gewinnen können, der die Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellen
wird. Der Unterricht wird sowohl

Modelscout Sonja gibt
jetzt auch Privatstunden

Foto (re.):
Volker Banken

Kaarst mittlerweile als ihre
zweite sportliche Heimat
betrachtet, herzliche Grüße.
„Die Leser sollten uns mal
die Daumen drücken“,
meinte Luke Roberts, einer
der Spitzenfahrer des aust-
ralischen Teams lächelnd.
Extratipp verlost eine von
mehreren Fahrern unter-
schriebene Autogrammkar-
te. Zuschriften an: redaktion
@stadt-kurier.de -et

uns vom Leistungsniveau
der Chinesen erwartet, ob-
wohl wir schon einige Er-
kundigungsbesuche vorge-
nommen haben!“ Im Büttge-
ner Sportforum standen vor
allem die Einer-Verfolgung,
das Punktefahren und die
Mannschaftsverfolgung auf
dem Plan. Den Lesern des
Extra Tipps übermittelte die
Mannschaft, die seit 1983
nach Büttgen kommt und

nen - darunter ebenfalls
eineWeltmeisterin - drehten
ihre Testrunden in Kaarst.
„Wir wollen an die Erfolge
bei den Olympischen Spie-
len in Athen anknüpfen, wo
wir drei Goldmedaillen in
den Hallenwettbewerben
gewonnen haben“, sagte
der Team-Chef der „Aus-
sies“. Seine Einschätzung
für die Welt-Spiele in China:
„Wir wissen alle nicht, was

BÜTTGEN. Die olympi-
schen Spiele in Peking im
August nächsten Jahres
werfen ihre Schatten bis
nach Kaarst! Die australi-
sche Hallen-Nationalmann-
schaft trainierte in der ers-
ten Septemberwoche im
„Sportforum“, um sich auf
die Spiele vorzubereiten.
Sieben Fahrer - darunter
Weltmeister und Olympia-
sieger - und zwei Fahrerin-

Australiens Rad-Elite: Zweite Heimat Kaarst

Das Team vom anderen Ende der Welte suchte sich ausgerechnet Büttgen als Trainingslager aus.

Nichts des Waldes zu kom-
men scheinen. So ertönt
plötzlich beim Gang durch
den „Liebeswald“ der Ge-
sang Marlene Dietrichs:
„Kann denn Liebe Sünde
sein?“
Damit sich niemand im
Wald verlaufen kann, säu-
men Kerzen auf dem Boden
den gesamten Weg.
Auch das Schloss Dyck
selbst erstrahlt in neuem
Glanz. Imposante klassi-
sche Musik lockt die Besu-
cher an den Rand des
Schlossgrabens, um ein
atemberaubendes Licht-
spiel zu erleben. Im Takt der
Musik ändert die Lichtinstal-
lation ihre Farbe und das
alte Gemäuer erscheint mal
romantisch in rot-orange,
mal wie ein Geisterschloss
in bläulichem Licht.
Das gesamte Gelände
scheint verzaubert, als ob
Elfen und Feen das Schloss
und den Wald bevölkert hät-
ten.
Die Illumina 2007 ist noch
bis Sonntag abend von 20
bis 24 Uhr geöffnet und ga-
rantiert einen Ausflug zum
Schloss Dyck, wie Sie es
ganz sicher noch nicht er-
lebt haben.

Natascha Milkereit

RHEIN-KREIS NEUSS. Ein
Spaziergang durch den
nächtlichen Wald. Im ersten
Moment eine Vorstellung,
die nicht jedem gefallen
dürfte. Doch was, wenn es
ein Märchenwald wäre, ge-
nau wie man sich ihn vor-
stellt? Die Produktionsfirma
Forum Inter Art hat mit Un-
terstützung des Hauptspon-
sors RWE Rhein-Ruhr AG
hat aus dem gesamten Ge-
lände des Schlosses Dyck
mit viel Liebe zum Detail
eine märchenhafte Atmo-
sphäre geschaffen. Unzähli-
ge Lichtinstallationen ver-
wandeln das Schloss Dyck
und den umliegenden Park
in eine wahrhaft zauberhaf-
te Kulisse.
Beim Rundgang durch den
Wald, der das Schloss um-
gibt, erlebt der Besucher die
verschiedensten Facetten
eines Märchenwaldes: Ro-
mantischer Elfenwald mit
geheimnisvoll-erheiternder
Musik, rauchende, knorrige
Baumstämme und in ver-
schiedenen Farben schim-
mernde Platanen und Kas-
tanien. Untermalt werden
die verschiedenen Lichtin-
stallationen von passender
Musik und gesprochenen
Gedichten, die aus dem

Märchenwald
& Elfentanz -
Illumina 2007

Das Schloß erstrahlte im neuen Glanze.
Foto: Natascha Milkereit

Auch die Natur lockt nach Jüchen.
Foto: Natascha Milkereit


